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28.09.2022 

 

Eure Aktionen brachten den Durchbruch                                 
in der 2. Verhandlungsrunde 

 

 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 

eure Teilnahme an den bundesweiten Aktionen haben ihre 

Wirkung gezeigt. Nach intensiven und anstrengenden 
Verhandlungen konnten wir gestern, am 27.09.2022 für 

unsere ver.di Mitglieder, ein auf die PVG und die aktuelle 

Situation zugeschnittenes, modifiziertes Ergebnis erzielen. 
 

Im Einzelnen sieht das Verhandlungsergebnis mehrere 

Themen mit folgenden Elemente vor: 
 

Entgelte: 

 

 Erhöhung der Tabellentgelte und individuellen 

Entgelte ab dem 01.12.2022 für die 

 EG 1-5 um 3,1% 
 EG 6 um 2,9% 

 EG 7-10 um 2,7% 

 weitere Erhöhung der Tabellenentgelte und 
individuellen Entgelte für alle Entgeltgruppen  

(EG 1-10) ab dem 01.10.2023 um 2,1% 

 Laufzeit bis zum 31.07.2024 (24 Monate) 
 

Einmalzahlungen: 

 

 Einmalzahlungen für die EG 1-6 in Höhe von      

500,-€ voraussichtlich im November 2022 

 Eine weitere Einmalzahlung für die EG 1-6 in Höhe 

von 500,-€ voraussichtlich im März 2023 

 für beurlaubte Beamt*innen jeweils 425,-€ 

 Teilzeitkräfte jeweils anteilig ihrer individuellen 

Wochenarbeitszeit  
 Die Einmalzahlungen sollen nach den Vorgaben 

des dritten Entlastungspakets steuer- und 

sozialversicherungsabgabenfrei erfolgen 
 

 

 

 

Lebensarbeitszeitkonten: 
 

 Verlängerung der Zuschussregelung (350,-€) für 

Lebensarbeitszeitkonten (LAZKO) um zwei Jahre bis 
Ende 2024   

 

Kündigungsschutz: 
 

 Verlängerung des Ausschlusses betriebsbedingter 

Beendigungskündigungen bis zum 31.12.2024 
 

Wie geht es weiter? – ver.di Mitglieder stimmen ab  

 

 Wir werden zeitnah unsere Mitglieder detailiert 

über die Verhandlungen und das Ergebnis  in 

regionalen Veranstaltungen informieren.  

 Im Anschluss findet eine Onlinebefragung statt - 

alle ver.di Mitglieder in der PVG können und 

sollen ihre Stimme zum Verhandlungsergebnis 
abgeben 

 Entsprechend der Rückmeldungen aus der 
Befragung wird dann die Tarifkommission Telekom 

die Beschlussfassung durchführen. 

 

 
 

Mit diesem Ergebnis konnten wir für unsere Mitglieder 

durchsetzen, dass die Abstufungen  zwischen den 

Entgeltgruppen im Verhältnis zu den früheren Abschlüssen 

in der PVG, um eine Entgeltgruppe erhöht wurde. Darüber 

hinaus ist es uns gelungen, die Einmalzahlungen sowohl 

steuer- und abgabefrei zu stellen, als auch zu sinnvollen 

Zeitpunkten zur Auszahlung zu bringen.  

 Wir haben ein Tarifpaket geschnürt, das wirtschaftliche 

Belastungen abfedert und zugleich 

Beschäftigungssicherheit bietet. 
  

Frank Schmidt 
ver.di- Verhandlungsführer 


